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Digitale Applikationen lassen 
sich immer leichter zu offenen 
Systemen kombinieren; den Nut-
zern steht damit eine wachsende 
Vielfalt von Anwendungsmög-
lichkeiten offen – des einen Freud, 
des anderen Leid. Während ge-
wiefte Anwender ihre Geräte 
immer besser auslasten können 
und dadurch die Amortisations-
zeit stark verkürzen, sind Neu-
linge schnell überfordert. Welche 

Scanner sind mit welcher CAD-
Anwendung kompatibel, wie er-
stelle ich ein digitales Modell, 
welcher 3D-Drucker funktioniert 
mit welchem Material und wofür 
brauche ich das Ganze über-
haupt? Diese und ähnliche Fra-
gen stehen dann zur Debatte.
In dieser Situation nimmt CADstar 
Kunden bei der Hand und unter-
stützt sie bei der Integration aller 
Komponenten in der jeweiligen 
Arbeitsumgebung. Um die Inves-
titionskosten gering zu halten, 
können zudem Dienstleistungen 

oder  Teile der Produktion aus
gelagert werden.

3D-Scanner mit  
Archivierungsmodul
Wer sich zunächst einmal nur mit 
der Digitalisierung anfreunden 
möchte, greift am besten zum  
CS ULTRA ORTHO (Abb. 1), ei
nem Desktopscanner mit hoch-
präziser Streifenweißlicht-Tech-
nologie. Das Gerät ist auf kie

ferorthopädische Bedürfnisse 
zugeschnitten, kompatibel mit 
den gängigsten Patientenmana
gementsystemen (via VDDS-
Schnittstelle) und digitalisiert 
Modelle in Rekordzeit. Da der 
Scanner eine offene Bauform  
besitzt, können bei Bedarf auch 
einartikulierte Modelle komplett 
samt Artikulator digitalisiert,  
digital gesockelt und archiviert 
werden. Für eine spätere Repro-
duktion können die Daten dank 
offenem Dateiformat an jeden 
Fertigungsdienstleister gesendet 

werden. Für maximalen Komfort 
bietet CADstar dabei eine di-
rekte und einfache Anbindung 
ans eigene Fertigungszentrum 
(www.cadstar-order.de).
Unter anderem kann man – 
ebenfalls angebunden an den 
Scanner CS ULTRA ORTHO – 
auch die Herstellung von Alig-
nern komplett an die Orthospe-
zialisten von CADstar auslagern. 
Das Unternehmen hat mit dem 
„staraligner“ (Abb. 2), ein haus-
eigenes Schienensystem entwi-
ckelt und bietet seinen Kunden 
neben der akkuraten Planung 
auch eine vollautomatische Fer-
tigung mit hoher Präzision und 
kurzen Lieferzeiten.

3D-Scanner in Kombination  
mit 3D-Analysesoftware
Fortgeschrittene Anwender fin-
den durch den Einsatz von spe
ziellen Softwareapplikationen 
eine Vielzahl an zusätzlichen 
Möglichkeiten. Der CS ULTRA 
ORTHO verfügt über eine di-
rekte Integration in OnyxCeph3TM 
(Abb. 3) und ein umfangreiches 
Programm für bildgestützte Diag-
nostik, beispielsweise zur 3D-Pla-
nung von Alignern und Retainern.
Alternativ dazu entwickelte CAD
star einen Daten-Output für die 
KFO-Analysesoftware Ortho-
AnalyzerTM, mit der vorrangig 
die Erstellung virtueller Set-ups 
für Aligner-Behandlungen um-
gesetzt werden kann. In beiden 
Programmen werden bei virtuel-
len Set-ups offene 3D-Daten im 
STL-Format ausgegeben. Diese 
Daten können – wie schon be-
schrieben – schließlich zur Pro-
duktion versendet oder in Eigen-
regie mittels 3D-Drucker herge-
stellt werden.

Eigenfertigung oder  
Fremdbezug: 3D-Druck
Um archivierte Modelle oder vir-
tuelle Set-ups mittels additiver 

Fertigungsverfahren herzustel-
len, steht man am Ende der di
gitalen Prozesskette vor der 
Entscheidung, die Produktion 
entweder auszulagern oder die 
Herstellung selbst in die Hand 
zu nehmen.
Ein 3D-Drucker mit neuer, inte
ressanter Technologie auf dem 
Markt ist der MetaNova Print 
Ultra (Abb. 4) der Firma Metaux 
Precieux. Das Gerät druckt auf 
Basis der DLP-Technologie (Di-
gital Light Processing) und ver-
fügt über neue Features wie bei-
spielsweise eine sensorüber-
wachte Produktion, mit der sich 
die Fertigungszeit um 40 Pro-
zent reduzieren lässt und eine 
höhere  Teilequalität gewährleis-
tet werden kann. Noch interes-
santer ist die Tatsache, dass das 
Gerät Materialien verschiede-
ner Hersteller verarbeiten kann. 
Da die Materialforschung im 
Bereich 3D-Druck noch in den 
Kinderschuhen steckt und 
laufend neue Materialien auf 
den Markt kommen, ist man also 
gut beraten, in ein zukunftssiche-
res System zu investieren. Bei der 
Herstellung von Alignern mittels 
Tiefziehtechnik ist außerdem da
rauf zu achten, für die Modelle ei
nen stabilen und temperaturbe-
ständigen Kunststoff einzusetzen. 
In Kombination mit dem MetaNova 
Print Ultra haben sich aktuell die 
Materialien der Firmen NextDent 
(Model; Abb. 5) bzw. DETAX 
(Freeprint® model T) bewährt. 
Die CADstar GmbH wurde 2008 
im österreichischen Bischofs
hofen von Zahntechnikern als 
eines der ersten herstellerunab-
hängigen Fertigungszentren für 
digitale Dentaltechnik gegrün-
det. Das Unternehmen bietet La-
bors jeder Größe zahntechni-
schen Full Service nach dem 
„Easy Excellence“-Prinzip: kom-
petent, komfortabel und bedin-
gungslos effizient. Zu den Mar-

kenzeichen von CADstar gehö-
ren offene Schnittstellen, ein aus-
gereifter digitaler Workflow, eine 
umfassende Auswahl an Implan-
tatanschlüssen, ein State of the 
Art-Maschinenpark und ein lü-
ckenloses Qualitätsmanagement. 

Um Kunden alle klassischen di-
gitalen Fertigungsleistungen aus 
einer Hand anbieten zu können, 
umfasst das Leistungsspektrum 
der CADstar GmbH die vier Ge-
schäftsfelder „Scanning“, „Mil-
ling“, „Prosthetics“ und „Ortho-
dontics“. Das Unternehmen ist 
nach ISO 13485 zertifiziert und 
zählt zu den evaluierten „IPS 
e.max CAD“-Partnern von Ivoclar 
Vivadent. Es beschäftigt aktuell 
30 Mitarbeiter und betreut über 
1.500 Labore weltweit. 

Offene Systeme clever kombiniert 
Der österreichische CAD/CAM-Kompetenzführer CADstar stellte mit seinem 3D-Scanner „CS ULTRA ORTHO“ unlängst eine benutzer- 

freundliche und vielseitige Lösung für die Digitalisierung von Studiomodellen vor. Neue Dienstleistungen und die Möglichkeit zur Kombination mit  
verschiedenster Software und offenen Geräten erweitern nun das Anwendungsspektrum im kieferorthopädischen Fachbereich.

CADstar GmbH 
Sparkassenstraße 4 
5500 Bischofshofen 
Österreich 
Tel.: 0800 32880-10 
Fax: +43 6462 6011-11 
office@cadstar.dental 
www.cadstar.dental

 Adresse
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Wer könnte eine kieferorthopä-
dische Behandlungsphilosophie 
besser erklären als deren Ent-
wickler selbst? Beim jüngst in 
San Diego zu Ende gegangenen 
Jahreskongress der American 
Association of Orthodontists 
(AAO) konnten die Besucher des 
FORESTADENT Messestandes 
nicht nur aktuell über das Un-
ternehmen beziehbare Bracket-
techniken kennenlernen. Vielmehr 
erhielten sie die Möglichkeit, von 
den jeweiligen Initiatoren die 
da  hinterstehende Behandlungs-
philosophie im Detail erläutert 
und anhand von Fallbeispielen 
deren klinische Vorteile demons-
triert zu bekommen.   

Jetzt neu bei FORESTADENT – 
McLaughlin Bennett 5.0
Beispielsweise präsentierte Dr. Ri-
chard P. McLaughlin im standeige-
nen Vortragsbereich die ab sofort 
über FORESTADENT erhältliche 
Bracketprescription „McLaughlin 

Bennett 5.0“. Diese stellt die neu-
este Modifizierung der McLaugh-
lin/Bennett/Trevisi-Technik dar, 
die auf der einst von Dr. Lawrence 
F. Andrews eingeführten Straight- 
Wire-Apparatur bzw. der mit ei nem 
geraden Bogen arbeitenden Be-
handlungsmechanik basiert. Die 
McLaughlin Bennett 5.0 Technik 
wird mit FORESTADENTs Mini 
Sprint® Brackets und Tulip Buk-
kalröhrchen angeboten (beides 
in .022�er Slotgröße). Zudem ist 
in Kürze eine Serie von Rund- 
und  Vierkantbögen mit der neuen 
Prescription erhältlich.

Perfekt in Funktion & Ästhetik – 
FACE Evolution
Vor allem durch seine angepass-
ten Torque- und Kippungswerte 
bei den Eckzahnbrackets (OK/
UK) sowie bei den Brackets für 
die unteren Schneidezähne zeich-
net sich FACE Evolution aus. Die 
weltweit erste Brackettechnik der 
renommierten FACE-Gruppe ist 

insofern besonders, da sie alle 
wichtigen Schlüsselfaktoren für 
die Realisierung eines funktional 
wie ästhetisch idealen Ergebnis-
ses in sich vereint. Welche Fakto-
ren das sind und wie diese wäh-
rend der Behandlung agieren, 
zeigten die Standvorträge der 
Dres. und FACE-Mitglieder 
Straty Righellis, Douglas 
Knight, German Puerta 
sowie Oscar Palmas. 
Dabei wurde u. a. 
auch auf das Kon-
zept von Arbeits- 
und Finishingpre-
scription eingegangen, 
das dem Behandler durch den 
temporären Einsatz von Über-
korrekturbrackets oder einer 
variierenden Positionierung der 
Bukkalröhrchen die parallele 
Lösung spezieller Behandlungs-
aufgaben in bestimmten The-
rapiephasen ermöglicht. FACE 
Evolution wird mit den Brackets 
der Quick® Familie angeboten. 

Klinische Exzellenz – dank 
PDS und Roncone Prescription
Dem  Thema „Dentofaziale Wachs-
tumsmodifikation – Muskeln, 
Kno chen, Nerven, Kiefergelenke, 

Zähne und Atemwege – bei Sie-
ben- bis Zehnjährigen“ widmete 
sich der ebenfalls exklusiv am 
FORESTADENT Stand gehal-

tene Vortrag von Dr. Ronald M. 
Roncone. Der US-amerikanische 
Experte stellte dabei das von ihm 
entwickelte PhysioDynamicSys-
tem (PDS) vor. Dieses beruht u. a. 
neben der Kontrolle des Muskel-
systems und der Erstellung einer 
korrekten Diagnose vor allem 
auf der richtigen Bracketaus-
wahl (die in der Roncone Pre-
scription beziehbaren BioQuick® 
und QuicKlear® III Brackets von 
FORESTADENT) und deren prä-
ziser Positionierung. 
Ganz im Sinne des rund um den 
Globus von FORESTADENT an-
gebotenen und im Vergleich zu 
Mitbewerbern absolut einzigarti-
gen Fortbildungsprogramms bot 
das Unternehmen Postgraduier-
ten die Möglichkeit, vor Ort in ei-
nem separaten Seminarbereich 
an Privatkursen mit Dr. Richard 
P. McLaughlin und Dr. Terry 

McDonald teilzunehmen. Eine 
Gelegenheit, die nicht nur 

auf großes Interesse stieß 
– alle Kurse waren aus-
gebucht –, sondern auch 
gleich auf das neue, 
Ende Juni 2017 star-
tende, zweijährige Mc-
Laughlin-Programm 
einstimmte. 

Mit Konzepten und Ideen zur 
(Teil-)Modernisierung hat sich 
ULTRADENT von Anfang an 
einen Namen gemacht. Seit über 
90 Jahren bietet die Münchener 
Dental-Manufaktur Lösungen 
für ganz individuelle Praxispla-
nungen an, sei es für kleinere 
Räume oder die Realisierung 
moderner Behandlungskonzepte 
in Koordination mit bestehen-
der Praxisausstattung. Die Ent-
wickler bei ULTRADENT haben 
immer schon die Funktionalität 
und den Nutzen für Behandler 
und Patienten als einen wichti-
gen Aspekt gesehen, um so Platz 
und Kosten bei der Einrichtung 
zu sparen und trotzdem über alle 
modernen Behandlungsmöglich-
keiten zu verfügen.
Mit dem Vario-Säulen- 
System ist ULTRADENT 
noch einen Schritt wei-
tergegangen. Eine multi-
funktionelle Säule kann 
nahezu alle individuel-
len Wünsche realisieren, 

die bei einer Praxismo-
dernisierung/-übernahme 
zu berücksichtigen sind. 
Durch die Befestigung die-
ser zentralen Halterung, 
sowohl am Boden als auch 

an der Decke, ergeben sich völlig 
neue Möglichkeiten – vom Intra-
oralröntgen bis zum Monitor, 
vom Traytisch bis hin zum kom-
pletten Gerät als Schwebetisch. 
Kein Zusatzgerät muss mehr mit 

hängendem Kabel auf dem oft zu 
kleinen Traytisch an der Einheit 
stehen. Kein Patient kann mehr 
über Schläuche stolpern. Kein 
Wunsch nach einer technischen 
Erweiterung muss mehr warten, 

und keine Idee für die Praxispla-
nung, selbst in kleinen Räumen, 
bleibt länger unrealistisch. Die 
ULTRADENT Vario-Säule sorgt 
mit ihren vielseitigen Möglich-
keiten nicht nur für neue Ord-
nung in bestehenden Behand-
lungszimmern, sie unterstützt 
auch die Umsetzung von Ideen 
für neue Räume. Von der Gestal-
tung einer ganz neuen Praxis 
bis hin zur Schaffung von Ein-
griffsräumen oder Prophylaxe-
zimmern. Die  Vario-Säule schafft 
neue Möglichkeiten. Lassen Sie 
sich inspirieren! 

Experten informierten über ihre Behandlungsphilosophien
McLaughlin Bennett 5.0, FACE Evolution oder Roncone – FORESTADENT stellte beim AAO sein umfangreiches Angebot modernster 

Prescriptions für die Brackettechnik vor.

Flexibilität für die Praxis
Die ULTRADENT  Vario-Säule.

FORESTADENT 
Bernhard Förster GmbH 
Westliche Karl-Friedrich-Straße 151
75172 Pforzheim
Tel.: 07231 459-0
Fax: 07231 459-102
info@forestadent.com 
www.forestadent.de

 Adresse

ULTRADENT
Dental-Medizinische Geräte 
GmbH & Co. KG
Eugen-Sänger-Ring 10
85649 Brunnthal
Tel.: 089 420992-70
Fax: 089 420992-50
info@ultradent.de 
www.ultradent.de

 Adresse

Dres. und FACE-Mitglieder

Knight, German Puerta 

Live und in Aktion konnten die Besucher des FORESTADENT Messestandes die Entwickler verschiedener Behandlungsphilosophien kennenlernen, die mit einzelnen Bracketsystemen des Pforzheimer Unternehmens umgesetzt 
worden sind. Im Bild links: Dr. Straty Righellis, der zur FACE Evolution Prescription sprach. Im Bild rechts: Dr. Ronald M. Roncone, der das PhysioDynamicSystem (PDS) vorstellte und die Vorteile des Einsatzes der Roncone 
Prescription erläuterte. 

Neu und exklusiv über FORESTADENT erhältlich ist 
die Bracketprescription McLaughlin Bennett 5.0. Die 
jüngste Modifikation der bekannten und weltweit 
bewährten Behandlungstechnik McLaughlin/Ben-
nett/Trevisi wird mit den Mini Sprint® Brackets und 
Tulip Bukkalröhrchen angeboten. 

McDonald teilzunehmen. Eine 
Ge

auf großes Interesse stieß
– alle Kurse waren aus-
gebucht –, sondern auch

Ende Juni 2017 star-
tende

ULTRADENT
[ Infos zum Unternehmen]
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Das Risiko, dass während einer 
kieferorthopädischen Behand-
lung kariöse Läsionen auftre-
ten, ist sehr hoch. Laut einer 
Metaanalyse publizierter Da
ten zur Inzidenz und Prävalenz 
von White-Spot-Läsionen (Abb. 1) 
entwickeln 45,8 bis 68,4  Prozent 
der mit festsitzenden Apparatu-
ren behandelten Patienten diese 
Form der kariogenen Deminera-
lisation der Schmelzoberfläche.1 
Als Gründe für die Entstehung 
dieser und weiterer Defekte wer-
den eine erschwerte Mundhygiene 
und ein veränderter Speichel
fluss im Bereich der Brackets ge-
nannt, welche die Akkumulation 
von Plaque begünstigen. Ein ähn-
liches Bild zeigt sich bei Patien
ten mit Alignern.

Gefahr der Demineralisierung
Bei der Verstoffwechselung von 
Speiseresten (speziell von Koh-
lenhydraten) wird von den Bak-
terien Calcium benötigt, das – so-
fern es in Speichel und Plaque 

nicht in ausreichendem Maße 
vorhanden ist – unter Säurebil-
dung aus dem Zahn gelöst wird. 
Die Säure greift den Zahnschmelz 
an, entzieht ihm wichtige Mine-
rale und schwächt so die Sub
stanz. Pathogene Bakterien haben 
anschließend ein leichtes Spiel.

White Spots vermeiden
Durch den systematischen Ein-
satz kariespräventiver Maßnah-
men ist es jedoch in vielen Fällen 
möglich, den Prozess der Demi-
neralisierung zu vermeiden und 
damit der Entstehung von White 
Spots entgegenzuwirken. Dafür 
bedarf es nicht nur der regelmä-
ßigen gründlichen Reinigung der 
Zahnoberflächen im Rahmen 
einer professionellen Zahnreini-
gung, sondern auch der Stärkung 
und dem Schutz der anfälligen 
Bereiche. Speziell für diese Auf-
gaben hat 3M ein Portfolio an Pro-
phylaxeprodukten entwickelt, 
das maßgeblich zur Vermeidung 
von White Spots beitragen kann.

Schonende Reinigung
Schonend und gleichzeitig gründ-
lich reinigen lassen sich die 
Zahnoberflächen inklusive der 
schwer zugänglichen Bereiche 
rund um kieferorthopädische 
Brackets mit 3M ESPE Clinpro 
Glycine Prophy Powder (Abb. 2). 
Dieses besonders feinkörnige 
Pulver eignet sich für die Ent-
fernung von supra- und subgin-
givaler Plaque sowie von Verfär-
bungen mittels Pulverstrahl-
Gerät. Da das Pulver wenig ab-
rasiv ist, lässt es sich problemlos 
auch in kurzen Abständen – bei-
spielsweise bei jedem Bogen-
wechsel – einsetzen. Weder die 
Zahnoberflächen noch Füllungen 
oder Versiegelungsmaterialien 
werden durch die Behandlung 
angegriffen.

Effektive Stärkung
Um nach der Bebänderung die 
Zahnhartsubstanz zu stärken 
und die Remineralisierung ge-
schwächter Bereiche anzuregen, 

wird 3M ESPE Clinpro White 
Varnish appliziert (Abb. 3). Der 
Klarlack enthält Fluorid und 
funktionalisiertes Tricalcium
phosphat – natürliche Bestand-
teile des Speichels, die den Zahn 
bei der Bildung neuer, natur
ähnlicher Minerale unterstüt-
zen. Abgegeben werden Fluorid 
(22.600 ppm), Calcium und Phos
phat über einen Zeitraum von 
mindestens 24 Stunden. Da der 
Lack selbst in schwer zugängli-
che Bereiche, beispielsweise rund 
um Brackets, fließt, werden auch 
diese effektiv gestärkt.

Langfristiger Schutz
Einen langfristigen Schutz gegen 
Angriffe durch Säuren und pa-
thogene Bakterien bietet 3M ESPE 
Clinpro XT Varnish. Der kunst-
stoffmodifizierte Glasionomer-
Versiegelungslack wird ortsspe-
zifisch in Bereichen mit hohem 
Kariesrisiko aufgetragen – ins-
besondere im Bracketumfeld 
(Abb. 4). Dort bildet er eine trans-
parente Schutzschicht, die min-
destens sechs Monate hält. Stu-
dien belegen, dass sich durch 
die Anwendung des Lackes zu
dem eine Karies-Inhibitions-
schicht unter und neben der 
Schutzschicht bildet. Das kunst-
stoffmodifizierte Glasionomer-
material setzt kontinuierlich 
Fluorid, Calcium und Phosphat 
frei und lässt sich mit fluorid
haltiger Zahncreme wiederauf-
laden. So wird einer Deminerali-
sierung und Säureerosion wäh-
rend der kieferorthopädischen 
Behandlung vorgebeugt und die 
Zahnsubstanz der Patienten 
nachhaltig gestärkt.

Optimierte Hygienefähigkeit
Zu den sinnvollen Präventions-
maßnahmen gehört jedoch nicht 
nur die Anwendung der Clinpro-
Produkte, sondern auch der Ein-
satz von Bracket- und Klebe-
technologien, die eine leichte 
Reinigung zu Hause unterstüt-
zen. Ein Beispiel ist die 3M APC 
FlashFree Adhäsivvorbeschich-
tung. Sie schützt den Schmelz 
unter der Klebeschicht vor Säure-
angriffen und bietet einen hervor-
ragenden Randschluss, der das 
Eindringen pathogener Bakte-
rien verhindert (Abb. 5). Die APC 
FlashFree Technologie ist unter 
anderem für die ästhetischen 
3M Clarity Advanced Keramik-
brackets verfügbar, deren Ober-
fläche nachweislich weniger 
plaqueaffin ist als die metalli-
scher Bracketsysteme. Sind Me
tallbrackets gewünscht, so emp-
fiehlt sich die Verwendung des 
neuen 3M SmartClip SL3 Bracket
systems, das aufgrund seines fla-
chen, offenen Designs einfacher 
zu reinigen ist als klassische Klap-
penbrackets und keine Ligaturen 
benötigt. Auch diese Brackets sind 
mit APC FlashFree Adhäsivvor
beschichtung erhältlich.

Fazit
White Spots sind vermeidbar! 
Mit dem Einsatz eine gute Mund
hygiene unterstützender Brackets 
und der regelmäßigen Reinigung 
sowie Stärkung der Zahnhart-
substanz gelingt es, der Entste-
hung von White Spots & Co. wäh-
rend der kieferorthopädischen 
Behandlung vorzubeugen. Für 
alle, die selbst die Kontrolle be-
halten möchten, empfiehlt es sich, 
die regelmäßige Reinigung und 
Behandlung mit Varnish beispiels-
weise bei jedem Bogenwechsel 
in der eigenen Praxis durchzu-
führen. Zusätzlich kann in regel-
mäßigen Abständen eine klassi-
sche professionelle Zahnreini-
gung beim Zahnarzt erfolgen.
Interessenten können Clinpro 
Glycine Prophy Powder testen. 
Sie erhalten bei Anruf des 3M 
Kundenservice (Tel.: 08191 9474-
5000) bis zum 21. Juli 2017 ein 
Pulver-Kit gratis. 

1	Sundararaj D, Venkatachalapathy S, Tan-
don A, Pereira A. Critical evaluation of in-
cidence and prevalence of white spot lesi-
ons during fixed orthodontic appliance 
treatment: a meta-analysis. J Int Soc Prev 
Community Dent. 2015;5(6):433–439. doi: 
10.4103/2231-0762.167719.

	 3M, APC, Clarity, Clinpro und SmartClip 
sind Marken von 3M. © 3M 2017. Alle 
Rechte vorbehalten.

White Spots kann vorgebeugt werden!
3M bietet hierfür ein umfangreiches Prophylaxekonzept.

3M Deutschland GmbH
ESPE Platz
82229 Seefeld
Tel.: 08191 9474-5000
3MUnitek@3M.com
www.3mdeutschland.de/OralCare

 Adresse

Abb. 5: Randschluss eines Brackets mit APC FlashFree Adhäsivvorbeschichtung (links) und eines mit konventionellem Adhäsiv befestigten Brackets (rechts). Aufgrund der 
Überschussentfernung ist der Übergang bei Verwendung des konventionellen Adhäsivs unregelmäßiger.

Abb. 1: Patient mit White-Spot-Läsionen nach Entfernen der festsitzenden kieferorthopädischen Apparatur. – Abb. 2: Reinigung mit 3M ESPE Clinpro Glycine Prophy Powder.

Abb. 3: Anwendung von 3M ESPE Clinpro White Varnish auf den gesamten Zahnoberflächen. – Abb. 4: Applikation von 3M ESPE Clinpro XT Varnish auf die kariesanfälligen Bereiche im Bracketumfeld.

3M Deutschland
[ Infos zum Unternehmen]
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Seit knapp zwei Jahren bietet 
dentalline in Kooperation mit 
der italienischen Firma NIVOL 
S.r.l. exklusiv für Deutschland 
und Österreich den beliebten 
AIRNIVOL® Alignerservice an. 
Mit diesem erhalten Kieferortho-
päden die Möglichkeit, ihren Pa-
tienten nicht nur preiswerte, son-
dern individuell gefertigte Alig-
ner zur Korrektur von Zahnfehl-
stellungen anzubieten. Konnten 
die Praxen dabei bislang zwischen 
vier verschiedenen Behandlungs
optionen wählen – AIRNIVOL® 
COMPLETE, LIGHT, ONE sowie 
ONELIGHT –, steht ihnen nun 
mit AIRNIVOL® EASY für den 
Preis von 500 Euro ein  neues, wei-
teres Paket zur  Verfügung, wel-
ches insbesondere für die  The
rapie leichter Fälle geeignet ist. 
AIRNIVOL® EASY umfasst ma-
ximal 16 Aligner (je max. acht für 
OK/UK), einen Beratungsservice 
sowie je eine Retentionsschiene 
für den Ober- und Unterkiefer. 
Das Prozedere der Alignerpla-
nung ist dabei ganz einfach. Nach 
erfolgter Absolvierung eines 
AIRNIVOL® Zertifizierungskur-
ses (21.7.2017, Birkenfeld) richtet 
die Praxis in einem geschützten 
Bereich der Internetseite www.
airalign.com ihr AIRNIVOL® 
Konto ein. Anschließend erhält 
die Praxis das kostenlose Starter-

kit inklusive Abformlöffel (klein, 
mittel, groß), einen Umschlag zur 
Verpackung der Abdrücke sowie 
des Aufbisses und eine Versand-
tasche für den kostenlosen Ku-
rierversand.
Nach Erhalt der Abdrücke und 
des Aufbisses werden diese von 
den AIRNIVOL® Spezialisten 
mittels hochpräziser 3D-Scan-
ner digitalisiert. Danach wird von 
ihnen mithilfe der AirDesign-
Software ein digitales Set-up er-
stellt und dem Behandler mittels 
AIRQUOTE die Anzahl der benö
tigten Aligner mitgeteilt, worauf
hin NIVOL eine der fünf Behand-
lungsvarianten wählt. Nach Frei
gabe des Behandlers erfolgt die 
Erstellung des AirChecks. Damit 
steht diesem die virtuelle Planung 
als schrittweise 3D-Präsentation 
(inklusive Wurzelbewegungen) 
während der kompletten Thera-
piedauer auf seinem AIRNIVOL® 
Konto zur  Verfügung. Hat der Kie
ferorthopäde mittels AirViewer 
dann den vorgeschlagenen Be-
handlungsplan geprüft, kann er 
entweder Änderungen vorneh-
men lassen oder er bestätigt die-
sen, sodass die Produktion der 
Schienen beginnen kann. 
Bei Fällen, die mehr als 20 Kor-
rekturschritte umfassen, werden 
zunächst die ersten 15 Aligner ge-
fertigt und zugeschickt, wobei 

jede Schiene kontrolliert und 
manuell gefinished wird. Erfolgt 
die Behandlung wie gewünscht, 

bestätigt der Kieferorthopäde 
beim vorletzten Schritt (13. Alig-
ner) die Produktion der restli-
chen Schienen. Ist dies nicht der 
Fall, kann er vor Fertigung des 
zweiten Alignersets eine kosten-
freie Korrektur anfordern und/
oder zusätzliche Schienen zur 
Feinkorrektur an einem oder 
beiden Kiefern bestellen. Hier-
für sind dann nochmals aktuelle 
Abdrücke einzusenden. Parallel 
steht dem Behandler bei jedem 
Paket ein kostenloser Beratungs-
service  zur  Verfügung. In dessen 
Rahmen kann er sich zum vor-

liegenden Fall von Kieferortho-
päden oder Zahntechnikern des 
AIRNIVOL® Spezialistenteams 
beraten lassen. 
Neben AIRNIVOL® EASY, dem 
neuen Einsteigerpaket für leichte 
Korrekturen, sind die Varianten 
AIRNIVOL® COMPLETE für 
umfangreichere Korrekturen 
(unlimitierte Schienen für OK/
UK, drei kostenfreie Zwischen-
prüfungen, je eine Retentions-
schiene für OK/UK); AIRNIVOL® 
LIGHT für weniger komplexe 
Korrekturen (je max. 16 Schienen 
für OK/UK, zwei Zwischenprü

fungen, je eine Reten
tionsschiene für OK/UK); 
AIRNIVOL® ONE für die 
Korrektur eines Kiefers 

(unlimitierte Schienen für 
OK oder UK, zwei Zwischen-

prüfungen, eine Retentions
schiene für OK oder UK) sowie 
AIRNIVOL® ONELIGHT für die 
weniger komplexe Korrektur ei
nes Kiefers (max. 16 Schienen für 
OK oder UK, zwei Zwischenprü-
fungen, eine Retentionsschiene 
für OK oder UK) über dentalline 
verfügbar. 

Neben der Ausführung im klas-
sischen Edelstahl sowie der na-
hezu unsichtbaren Clear-Vari-
ante wird der beliebte Carrière® 
MotionTM 3D jetzt auch in den 
Trendfarben Blau, Grün, Lila, 
Gold sowie Bunt an-

geboten. Insbesondere kleine Pa-
tienten sollen durch diese neuen 
Farbversionen eine zusätzliche 
optische Motivation erhalten, 
ihre Klasse II-Behandlung zu 
meistern. Aber auch Jugendliche 
und Erwachsene können durch 
das moderne Farbdesign einen 
bewussten Akzent während ihrer 
kieferorthopädischen Therapie 
setzen. 
Die Carrière® MotionTM 3D  
Klasse II-Apparatur wird seit 
vielen Jahren weltweit erfolg-
reich eingesetzt. Sie ermöglicht 

bei Generierung gleichmäßiger, 
der natürlichen Bewegung eines 
menschlichen Hüftgelenks nach-
empfundener Kräfte die sagittale 
Korrektur von Klasse II-Malok-

klusionen, wobei sie die Relation 
von Ober- zu Unterkiefer verän-
dert und gleichzeitig Weichge-
webe und Gesicht des Patienten 
harmonisiert. 
Die Carrière® MotionTM 3D  
Klasse II-Apparatur wird zu Be-
ginn der Behandlung eingesetzt, 
wenn die Motivation der Patien-
ten am größten ist und keine wei-
teren, parallel wirkenden Kräfte 
die gewünschte Zahnbewegung 
beeinflussen. Und diese Moti
vation wird nun durch die Farb-
varianten des neuen Carrière® 

MotionTM 3D COLORS jetzt noch 
einmal gefördert. Ist die ange-
strebte Klasse I-Plattform dann 
nach drei bis vier Monaten er-
reicht, wird mit Brackets (z. B. 
den selbstligierenden Carrière 
SLXTM) weiterbehandelt und die 
Therapie abgeschlossen. 
Carrière® MotionTM 3D COLORS 

weist die gleichen Eigen-
schaften auf wie die Edel
stahlversion und Clear-

Variante der Apparatur. 
Im Gegensatz zu anderen 

Klasse II-Geräten überzeugt 
sie durch ihr einfaches Hand-

ling – direktes Kleben der Ap-
paratur ohne die Notwendigkeit 
von Schubstangen, Federn oder 
Attachments – sowie durch ihren 
hohen Patientenkomfort. 
Carrière® MotionTM 3D COLORS 
ist ab sofort und exklusiv für 
Deutschland über die ODS GmbH 
in sechs verschiedenen Größen 
(16, 18, 20, 23, 25 und 27 mm) be-
ziehbar. 

Weiteres attraktives Paket verfügbar
AIRNIVOL® System um  Variante für leichte Korrekturen erweitert.

Farbig individuelle Klasse II-Behandlung
Carrière® MotionTM 3D-Apparatur ab sofort in fünf trendigen Farben erhältlich.

dentalline GmbH & Co. KG
Goethestraße 47
75217 Birkenfeld
Tel.: 07231 9781-0
Fax: 07231 9781-15
info@dentalline.de
www.dentalline.de/airnivol

 Adresse

ODS GmbH
Dorfstraße 5 
24629 Kisdorf
Tel.: 04193 965840 
Fax: 04193 965841 
info@orthodent.de 
www.orthodent.de

 Adresse

Treffen Sie Ihre individuelle Farbwahl – mit den neuen Carrière® MotionTM 3D COLORS.

Mit AIRNIVOL® EASY wurde der beliebte  
Alignerservice AIRNIVOL® jetzt um eine weitere, 

insbesondere für leichte Einsteigerfälle geeignete 
Behandlungsvariante ergänzt. 
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Und jetzt noch mehr!

www.zwp-online.info

ZWP ONLINEZAHNÄRZTE LIEBEN ONLINE

Das führende Newsportal 
der Dentalbranche in neuem Look.

 Neues funktionales Design
 Klare intuitive Navigation
 Responsive Darstellung

 CME-Videos
 CME-Livestreams
 Newsticker
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